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         Rheine, den 13.3.2023 

 

 

Betreff: Hünenborg1 – Historische Einordnung und Rechercheergebnisse 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Lüttmann, 

 

am 2. November 2021 hat der Kulturausschuss den Beschluss gefasst, dass man sich 

im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Gedenken und Erinnern“ kritisch mit dem 

Denkmal auf der Hünenborg wissenschaftlich auseinandersetzen soll. Diesen Auftrag 

haben Dr. Lothar Kurz und ich gerne angenommen. Dabei haben wir uns mit der 

Fragestellung beschäftigt, wie das Hünenborg-Denkmal im Kontext seiner Zeit 

entstanden ist, welche politischen sowie ideologischen Projektionen sich im Denkmal 

wiederfinden lässt und wie der Ort durch die Nationalsozialisten vereinnahmt werden 

konnte. Auf Basis vergangener und aktueller Recherchen wurden im Rahmen der 

Veranstaltungsreihe „Gedenken und Erinnern“ folgende „öffentlichkeitswirksamen“ 

Veranstaltungen durchgeführt, die über den Ort und seine Geschichte informierte: 

- Öffentliche Führung am 22. Oktober 2022 (ca. 40 Teilnehmer) 

- Vortrag in der VHS am 16. Februar 2023 (ca. 70 Teilnehmer) 

Zur Hintergrund- und Baugeschichte der Hünenborg hatte Dr. Lothar Kurz bereits 2006 

für die hiesige Schriftenreihe „Rheine: gestern, heute, morgen“ einen sehr 

ausführlichen Beitrag verfasst.2 Kern meiner Recherchen war die Vereinnahmung der 

Hünenborg durch die Nationalsozialisten. Diese Ergebnisse werden im Frühjahr 2023 

in „Rheine: gestern, heute, morgen“ Nr. 89 veröffentlicht werden.  

Der politische Auftrag ist erstmal bearbeitet worden. Alles weitere muss vorerst von 

der Politik entschieden werden. Die politischen Beschlüsse würden wir dann abwarten, 

bevor wir weiter tätig werden – zum Beispiel bei der Erstellung von Texten für 

Informationen vor Ort. Auch bei der weiteren Aufarbeitung des historischen Ortes 

Hünenborg stehen wir gerne zur Verfügung.  

 

 

1 Es wird an verschiedenen Stellen die Bezeichnung „Hünenburg“ oder „Hünenborg“ 
in historischen Quellen verwendet. Wir haben uns hier vorerst für eine Schreibweise 
entschieden.  
2 Siehe: Lothar Kurz: Sagen, Grabungen, Dokumente, Ereignisse und Diskussionen 
rund um die Hünenborg; in: RGHM 56. Ausgabe- Heft 1/2006, S. 90-115. 
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Wesentliche Ergebnisse in Kürze 

Das Hünenborg-Denkmal auf dem Thieberg ist in einer Zeit entstanden (1925-1927), 

als die antidemokratischen, rechtsgerichteten Strömungen in der Weimarer Republik 

an Zulauf gewannen. Der Kriegerbund Rheine, der fokussiert den Bau des Denkmals 

vorantrieb, kann als monarchistisch-militaristischer Repräsentant dieser politischen 

Strömung gesehen werden. Als einstige, germanische Weihestätte verklärt, vereinte 

das Denkmal völkisch-nationalistisches Gedankengut.  

Mit diesem Hintergrund hatten die Nationalsozialisten keine Schwierigkeit, den Ort 

auch schon vor 1933 zu nutzen und ab 1933 ganz für sich und ihre Zwecke zu 

vereinnahmen. Massenwirksam haben die Nationalsozialisten bis 1944 am 

„Kriegerehrenmal“ auf der Hünenborg Aufmärsche durchgeführt. 

Folgende Veranstaltungen fanden durch die Nationalsozialisten fast jährlich an der 

Hünenborg statt:  

• Heldengedenktag (März) 

• Sommersonnenwende (meist Juni) 

• Feier zum 9. November 

• Wintersonnenwende (Dezember) 

Außerdem: 

- Weihen der HJ und BdM 

- Heldenverehrung (z.B. Schlageter, Hindenburg)) 

- Fahnenweihen 

 

Offene Fragestellungen 

• Benennung: Ehrenmal? Denkmal? Mahnmal? 

• Feuerschalen? Ja oder nein? 

• Informationen vor Ort über den Ort? Wie informieren? Wer soll diese 

Informationen zusammentragen? 

• Erneuerung der alten Tafel (1896 und 1986) mit anderen Materialien? 

• Allgemeine Aufwertung des Ortes? 

 

Rheine, den 13.3.2023 

André Schaper und Dr. Lothar Kurz 

 

 



Anhang: Presseberichterstattung 

 

Münsterländische Volkszeitung 25.10.2022 

 

 

Münsterländische Volkszeitung vom 25.10.2022 

 



 

Münsterländische Volkszeitung vom 18.2.2023 
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